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Leitidee Messen | Basiswissen

Umfang und Fläche für Vierecke und Dreiecke

Rechteck und Quadrat Der Umfang eines Rechtecks ist die Summe aus 
der zweifachen Länge und der zweifachen Breite: 
Es gilt 
u = 2 (a + b)
Der Flächeninhalt eines Rechtecks ist das Produkt 
aus den Maßzahlen der Länge und der Breite:  
Es gilt 
A = a b

Beim Quadrat sind Länge und Breite gleich.

 

b = 4 cm

a = 6 cm

Parallelogramm und 
Raute

Der Umfang eines Parallelogramms ist die 
Summe aus der zweifachen Länge und der zwei-
fachen Breite: Es gilt 
u = 2 (a + b)
Der Flächeninhalt eines Parallelogramms kann 
aus dem Produkt einer Seitenlänge und der zuge-
hörigen Höhe berechnet werden: Es gilt  
A = a ha
A = b hb

Bei der Raute sind alle Seiten gleich lang.

 a = 8 cm

b = 5 cmha = 4 cm

Dreieck Der Umfang eines Dreiecks ist die Summe aus 
den Längen der Seiten: Es gilt
u = a + b + c
Der Flächeninhalt eines Dreiecks kann aus dem 
halben Produkt einer Seitenlänge und der zuge-
hörigen Höhe berechnet werden: Es gilt

A =   1 _ 2   a ha

A =   1 _ 2   b hb

A =   1 _ 2   c hc

Für das rechtwinklige Dreieck (c = 90°) ergibt sich: 

A =   1 _ 2   a b

 c = 15 cm

a = 4 cmhc = 3,2 cm
b = 13 cm

Trapez Der Umfang eines Trapezes ist die Summe aus 
den Längen der Seiten: Es gilt 
u = a + b + c + d
Der Flächeninhalt eines Trapezes kann aus den 
Längen seiner beiden parallelen Seiten und der 
Höhe berechnet werden: Es gilt

A =   1 _ 2   (a + c) h oder A = m h
 

a = 10 cm

b = 4,5 cm
d = 5 cm

c = 5 cm

h = 4 cm

m

Drachen Der Flächeninhalt eines Drachens kann aus dem 
halben Produkt der Längen der beiden Diagona-
len berechnet werden: Es gilt 

A =   1 _ 2   e f

Für den Umfang gilt
u = 2 (a + b)  

e = 6 cm
f = 4 cm

a = 4,5 cm

b = 2,8 cm

Vieleck Der Flächeninhalt eines Vielecks kann aus der 
Summe der Flächeninhalte seiner Teilflächen 
berechnet werden: Es gilt
A = A1 + A2 + A3 + A4 + … + An
Für den Umfang gilt
u = a1 + a2 + a3 + a4 + … + am
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Oberfläche und Volumen von Körpern

Quader und Würfel Ein Quader mit den Kantenlängen a, b und c hat 
das Volumen 
V = a b c 
und die Oberfläche 
O = 2 ( a b + b c + c a).

Ein Würfel ist ein Quader mit drei gleichen Kan-
tenlängen a = b = c. Er hat das Volumen  
V = a3

und die Oberfläche
O = 6a2.
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Prisma Ein Prisma wird begrenzt von der Grundfläche, 
der Deckfläche und dem Mantel. Grundfläche und 
Deckfläche sind kongruente (deckungsgleiche) 
Dreiecke, Vierecke usw. Die Mantelfläche besteht 
aus Rechtecken.

Die Oberfläche O ist die Summe aus dem Doppel-
ten der Grundfläche G und der Mantelfläche M: 
O = 2 G + M
Die Mantelfläche M ist das Produkt aus dem 
Umfang u der Grundfläche mit der Körperhöhe h: 
M = u h
Das Volumen eines Prismas lässt sich als Produkt 
aus Grundfläche und Körperhöhe berechnen:
V = G h
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zusammengesetzte 
Körper

Werden zwei Körper mit den Volumina V1 und V2 
zusammengesetzt, so hat der zusammengesetzte 
Körper das Volumen 
V = V1 + V2 .
Die Oberfläche eines zusammengesetzten Körpers 
lässt sich als Summe von Einzelflächen berech-
nen.  

Darstellung von Flächen und Körpern

Maßstab Der Maßstab gibt an, mit welchem Faktor man 
eine Länge in der Abbildung multiplizieren muss, 
um die Länge in der Wirklichkeit zu erhalten.
Beim Maßstab 1 : 200 („1 zu 200“) entspricht 1 cm 
auf der Abbildung 1 cm·200 = 200 cm = 2 m in 
der Wirklichkeit.
Umgekehrt muss man die ursprüngliche Länge 
durch 200 dividieren, wenn man im Maßstab 
1 : 200 zeichnen will: Eine Strecke, die in Wirk-
lichkeit 2 m lang ist, misst dann in der Abbildung 
1 cm.
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Schrägbild In einem Schrägbild werden Strecken,
−  die parallel zur Zeichenebene verlaufen, in 

Länge und Richtung unverändert gezeichnet,
−  die senkrecht zur Zeichenebene verlaufen, 

unter einem Winkel von 45° und auf die Hälfte 
verkürzt gezeichnet,

–  die weder parallel noch senkrecht zur Zei-
chenebene verlaufen, anhand von Hilfslinien 
gezeichnet.
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Trapezprisma: Die Grundfläche wird aufge-
zeichnet und mit Hilfslinien gekippt. Darauf 
wird das Prisma gezeichnet.


